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(54)  Standhaushaltgerät  mit  Sockel 

(57)  Um  Gerätehöhen  vom  Standardmaß  85  cm  auf 
größere  Gerätehöhen,  insbesondere  90  cm,  erweitern 
zu  können,  ist  es  bekannt,  Standhaushaltsgeräte  auf 
einem  Sockel  abzustellen.  Um  dabei  im  wesentlichen 
die  gesamte  Höhe  des  Geräteinnenraums  nutzbar  zu 
machen,  weist  der  Sockel  (3)  erfindungsgemäß  sich 

von  einem  Sockelgrundkörper  (5)  zumindest  seitlich 
nach  oben  erstreckende  Sockelseitenwände  (7)  auf, 
wobei  im  Sockel  (3)  Abstandselemente  zum  Abstellen 
des  Haushaltsgerätes  in  unterschiedlichen  Höhen 
innerhalb  der  Sockelseitenwände  (7)  anordenbar  sind. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Standhaus- 
haltsgerät,  das  auf  einem  Sockel  abgestellt  ist. 

Derartige  Haushaltsgeräte  sind  allgemein  bekannt, 
wobei  diesen  insbesondere  bei  der  Auslieferung  nach 
Skandinavien  jeweils  ein  Sockel  beigelegt  wird.  Damit 
ist  es  vor  Ort  möglich,  die  Höhe  eines  Haushaltsgerätes 
der  Standhöhe  85  cm  auf  die  dort  üblichen  90  cm  zu 
vergrößern.  Diese  Maßnahme  ist  auch  überall  dort  gün- 
stig,  wo  Standhaushaltsgeräte  von  großen  Bedienper- 
sonen  bedient  werden.  Diese  müssen  sich  ansonsten 
bei  der  Arbeit  ergonomisch  ungünstig  zum  Haushaltge- 
rät  bücken.  Nachteilig  dabei  ist  insbesondere,  daß  bei 
der  90-cm-Variante  keine  Vergrößerung  der  nutzbaren 
Höhe  des  Geräteinnenraums  erfolgt,  weil  der  Sockel  als 
abgeschlossener  Kasten  ausgebildet  ist. 

Die  üblicherweise  an  dem  Standhaushaltsgerät 
vorhandenen  verstellbaren  Füße  alleine  würden  für  eine 
Höhenverstellung  ohne  Sockel  in  dem  vorangegangen 
beschriebenen  Ausmaß  nicht  ausreichen.  Diese  sind 
nämlich  nur  zum  Ausgleich  von  geringfügigen  Bodenun- 
ebenheiten  beim  Aufstellen  des  Standhaushaltsgerätes 
geeignet.  Außerdem  wurde  sich  bei  derart  langen  Ver- 
stellfüßen  ein  unerwünschter  Spalt  zwischen  dem 
Boden  des  Standhaushaltsgerätes  und  dem  eigentli- 
chen  Fußboden  ergeben,  und  zum  anderen  müßte  die 
Lagerung  der  Füße  im  Geräteboden  entsprechend  auf- 
wendig  vorbereitet  sein.  Weiterhin  würden  derart  lange 
Verstellfüße  bei  einer  85-cm-Einstellung  störend  weit 
ins  Innere  des  Standhaushaltsgerätes  ragen  und  der 
eigentliche  Verstellvorgang  infolge  des  auf  eine  Feinein- 
stellung  ausgelegten  Gewindeganges  der  Verstellfüße 
bzw.  deren  Lagerstelle  sehr  umständlich  sein.  Zudem 
erfolgt  keine  Vergrößerung  der  nutzbaren  Höhe  des 
Geräteinnenraums. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  deshalb, 
ein  bezüglich  der  Gerätehöhe  einfach  veränderbares 
Standhaushaltsgerät  bereitzustellen,  wobei  im  wesentli- 
chen  die  gesamte  Höhe  des  Geräteinnenraums  nutzbar 
ist. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß 
der  Sockel  sich  von  einem  Sockelgrundkörper  zuminde- 
stens  seitlich  nach  oben  erstreckende  Sockelseiten- 
wände  aufweist,  und  im  Sockel  Abstandselenente 
anordenbar  sind  zum  Abstellen  des  Haushaltsgerätes 
in  unterschiedlichen  Höhen  innerhalb  der  Sockelseiten- 
wände.  Das  Standhaushaltsgerät  ruht  mit  seinen  Sei- 
tenwänden  beispielsweise  in  der  85-cm-Höhe 
unmittelbar  auf  dem  Sockelgrundkörper  und  in  der  90- 
cm-Höhe  auf  den  Abstandselementen.  Dabei  ver- 
schwinden  die  Seitenwände  des  Gerätes  in  beiden 
Höhen  hinter  den  Sockel-Seitenwänden,  wodurch  der 
Eindruck  einer  insgesamt  geschlossenen  Geräteseiten- 
wandung  stets  gewährleistet  ist.  Zusätzlich  ist  bei  der 
90-cm-Einstellung  mit  Ausnahme  des  dünnen  Sockel- 
bodens  die  durch  das  erhöhte  Abstellen  des  Stand- 
haushaltsgerätes  gewonnene  Höhe  im  Inneren  des 
Gerätes  für  die  Bedienperson  gewonnen.  Weiterhin 

können  durch  das  Abstellen  des  Standgerätes  inner- 
halb  der  Sockelseitenwände  die  ansonsten  erforderli- 
chen  Blechteile  zur  Versteifung  des  Gehäuses  des 
Standhaushaltsgerätes  im  Bodenbereich  und  die  zur 

5  zusätzlichen  Stabilisierung,  insbesondere  für  den 
Transport  des  Standhaushaltsgerätes,  zusätzlich  erfor- 
derlichen  Versteifungen  in  den  Seitenwänden  des 
Haushaltsgerätes  entfallen.  Durch  die  Bereitstellung 
unterschiedlicher  Abstandselemente  und  einer  entspre- 

10  chenden  Höhe  der  Sockelseitenwände  können  grund- 
sätzlich  alle  Gerätehöhen  auf  einfache  Weise 
bereitgestellt  werden. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Weiterbildung  sind  die 
Sockelseitenwände  doppelwandig  ausgeformt,  wobei 

15  sie  eine  Aufnahmetasche  für  die  Seitenwände  des 
Haushaltsgerätes  bilden.  Durch  das  Ruhen  der  Seiten- 
wände  innerhalb  der  Aufnahmetasche  ist  eine  beson- 
ders  gute  Stabilität  des  Standhaushaltsgerätes 
sichergestellt. 

20  Steckbare  Abstandshalter  dienen  bevorzugter- 
weise  als  auf  den  Sockelgrundkörper  aufsteckbare 
Abstandselemente.  Dazu  sind  auf  dem  Sockelgrundkör- 
per  entsprechende  Befestigungsmittel  für  die  Abstands- 
halter  vorgesehen. 

25  Alternativ  dazu  können  auch  Montageleisten  als 
Abstandselemente  dienen.  Diese  sind  in  mindestens 
zwei  in  unterschiedlichen  Höhen  befindliche  Einschie- 
bepositionen  über  in  der  Stirnfläche  der  Aufnahmet- 
asche  ausgeformte  Montageöffnungen  in  die 

30  Aufnahmetasche  einschiebbar.  So  sind  in  unterschiedli- 
chen  Höhen  Abstellmöglichkeiten  für  die  Seitenwan- 
dungen  des  Haushaltsgerätes  gebildet.  Durch  die 
Montageleisten  ist  vorteilhafterweise  ein  großflächiges 
Abstellen  der  Seitenwände  des  Haushaltsgerätes  auf 

35  den  Sockel  möglich.  Sind  die  Seitenwände  an  ihren 
unteren  Endabschnitten  abgebogen  ausgebildet,  kann 
der  Sockel  bei  eingeschobener  Montageleiste  am 
Haushaltsgerät  festgehalten  werden.  Dies  erleichtert 
das  Transportieren  und  Aufstellen  des  Standhaushalts- 

40  gerätes. 
Gemäß  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel 

sind  im  Sockelgrundkörper  höhenverstellbare  Geräte- 
füße  gelagert.  So  ist  es  möglich,  sowohl  bei  der  85-cm 
als  auch  bei  der  90-cm-Variante  auf  einfache  Weise 

45  zusätzlich  Unebenheiten  des  Bodens  auszugleichen 
und  eine  genaue  Einstellung  der  Gerätehöhe  zu  ermög- 
lichen. 

Vorteilhafterweise  ist  zwischen  den  Sockelseiten- 
wänden  ein  einschiebbares  Zubehörfach  angeordnet. 

so  Die  nutzbare  Höhe  des  Zubehörfachs  ist  bei  der  90-cm- 
Variante  im  Vergleich  zur  85-cm-Variante  um  5  cm 
abzüglich  der  Stärke  des  Sockelgrundkörpers  vergrö- 
ßert. 

Vorteilhafterweise  sind  in  bzw.  an  dem  Sockel  alle 
55  wesentlichen  Funktionselemente  ausgebildet,  so  daß 

deren  getrennte  Ausformung  und  Befestigung  an  dem 
Standgerät,  wie  beispielsweise  die  Führungsschiene  für 
das  Zubehörfach,  entfällt. 
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Nachfolgend  ist  anhand  schematischer  Darstellun- 
gen  ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäßen 
Standhaushaltsgerätes  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  stark  vereinfacht  in  einer  Frontansicht  ein 
Standhaushaltsgerät  mit  Sockel  in  der  90- 
cm-  und  der  85-cm-Gerätehöhe, 

Fig.  2  einen  Sockel  in  einer  perspektivischen  Front- 
ansicht  von  schräg  oben, 

Fig.  3  einen  Sockel  in  einer  perspektivischen  Rück- 
ansicht  von  schräg  unten,  und 

Fig.  4  in  vergrößertem  Maßstab  einen  Ausschnitt 
des  Sockels  gemäß  Fig.  2  und  einen 
Abschnitt  der  Geräteseitenwand  und  der 
Montageleiste. 

Ein  Standhaushaltsgerät  1  bzw.  ein  Standherd  1  ist 
auf  einem  Sockel  3  aus  Kunststoffrecyclat  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Höhen  abstellbar.  Diese  entsprechen  den 
üblichen  85  cm  und  einer  90-cm-Gerätehöhe.  In  den 
Sockel  3  ist  ein  Zubehörfach  4  eingeschoben.  Das 
Standhaushaltsgerät  1  ist  in  seinem  unteren  Bereich 
ohne  Versteifungen  und  Verstrebungen  bzw.  Funktions- 
schienen  für  das  Zubehörfach  4  ausgebildet.  Die  Stabi- 
lität  des  Haushaltgerätes  ist  in  diesem  Bereich  durch 
den  Sockel  3  gewährleistet. 

Der  Sockel  3  ist  kastenförmig  ohne  Vorderwand 
und  Deckel  ausgeformt.  Er  weist  einen  Sohlengrundkör- 
per  5  und  sich  von  diesem  aus  an  beiden  Seiten  und  an 
der  Rückseite  senkrecht  nach  oben  erstreckende  Sok- 
kelseitenwände  7  auf.  Dabei  ist  die  rückseitige  Sockel- 
seitenwand  einwandig  und  sind  die  beidseits 
angeordneten  Sockelseitenwände  7  doppelwandig  aus- 
geformt.  Die  doppelwandige  Sockelseitenwand  7  weist 
eine  äußere  Seitenwand  9  und  eine  innere  Seitenwand 
11  auf  mit  einer  geschlossenen  vorderen  Stirnseite  13 
und  einer  hinteren  Stirnseite  14,  die  gemeinsam  jeweils 
eine  nach  oben  offene  Aufnahmetasche  15  bilden. 
Innerhalb  der  Sockelseitenwände  7  sind  im  Boden  des 
Sockelgrundkörpers  5  Führungen  17  für  Verstellfüße 
(nicht  gezeigt)  des  Standherdes  1  ausgeformt.  In  ent- 
sprechende  Führungen  können  zylinderförmige 
Abstandshalter  geschraubt  sein,  auf  denen  das  Haus- 
haltsgerät  in  der  90-cm-Höhe  abstellbar  wäre.  An  der 
Unterseite  des  Sockelgrundkörpers  5  sind  der  Sockel- 
grundkörper  5  bzw.  die  Sockelseitenwände  7  durch  ein 
Wabengebilde  19  stabilisiert. 

An  der  rückseitigen  Stirnseite  14  der  Aufnanmeta- 
sche  15  sind  eine  erste  Montageöffnung  21  und  eine 
zweite  Montageöffnung  23  vorgesehen.  Beide  sind  als 
schmaler  Schlitz  ausgeformt,  wobei  die  erste  Montage- 
öffnung  21  sich  im  Bereich  eines  Bodens  24  der  Auf- 
nahmetasche  15  vertikal  nach  oben  erstreckt,  und  die 
zweite  Montageöffnung  23  beabstandet  dazu  horizontal 
etwa  5  cm  über  dem  Boden  24  verläuft.  Weiterhin  sind 
innerhalb  der  Aufnahmetasche  15  auf  deren  Boden  24 

gleichmäßig  beabstandet  über  die  Tiefe  der  Aufnahmet- 
asche  15  mehrere  Stützrippen  25  ausgeformt.  Eine  Auf- 
lagefläche  26  der  Stützrippen  25  liegt  auf  der  Höhe  der 
unteren  Kante  des  Schlitzes  der  zweiten  Montageöff- 

5  nung  23.  Bei  der  Vorbereitung  des  Sockels  zum  Abstel- 
len  des  Standherdes  1  in  der  90-cm-Variante  wird  eine 
entsprechend  der  Länge  der  Aufnahmetasche  1  5  aus- 
geformte  Montageleiste  27  in  die  zweite  Montageöff- 
nung  23  von  der  rückseitigen  Stirnseite  14  des  Sockels 

10  3  (in  Pfeilrichtung)  in  die  Aufnahmetasche  15  vollstän- 
dig  eingeschoben.  Die  Montageleiste  ruht  dabei  auf  den 
Auflageflächen  26  der  verschiedenen  Stützrippen  25 
und  in  der  zweiten  Montageöffnung  23.  Auf  der  Monta- 
geleiste  27  ist  eine  Seitenwand  29  des  Standhaushalts- 

15  gerätes  1  abstellbar.  Diese  ist  dazu  in  ihrem  unteren 
Endabschnitt  einen  länglichen,  plattenförmigen  Abstell- 
fuß  31  bildend,  auf  der  Montageleiste  27  abstellbar.  Die 
Breite  des  Abstellfußes  31  ist  dabei  auf  die  Breite  der 
Auf  nanmetasche  1  5  abgestimmt.  In  der  85-cm-Variante 

20  ist  die  Montageleiste  27  zunächst  vollständig  aus  der 
Aufnahmetasche  15  gezogen.  An  den  Stützrippen  25 
vorbei  ist  mittels  entsprechend  angeordneter  Ein- 
schnitte  33  des  Abstellfußes  31  die  Seitenwand  29  bzw. 
der  Abstellfuß  31  auf  dem  Boden  24  der  Aufnahmet- 

25  asche  15  abstellbar.  Zur  Sicherung  des  Sockels  3  am 
Standherd  1  wird  die  Montageleiste  27  in  die  erste  Mon- 
tageöffnung  21  oberhalb  des  Abstellfußes  31  einge- 
schoben.  Um  die  Montageleiste  27  vollständig 
einschieben  zu  können,  sind  in  den  Stützrippen  25  der 

30  ersten  Montageöffnung  21  bezüglich  Lage  und  Form 
entsprechende  Durchbrüche  35  ausgeformt. 

Zusätzlich  sind  in  den  Sockel  3  weitere  Funktionen 
integriert,  wie  eine  Schubkastenführung  41  und  eine 
abgesetzte  Rückseite  43  für  die  Kabelführung.  Ferner 

35  entfallen  durch  die  Ausformung  des  Sockels  3  und  das 
Abstellen  des  Standgerätes  1  darin  Versteifungen  bzw. 
Verstrebungen  des  Standgerätes  1  bzw.  dessen  Seiten- 
wände  29 

1  .  Standhaushaltsgerät,  das  auf  einem  Sockel  abge- 
stellt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sockel 
(3)  sich  von  einem  Sockelgrundkörper  (5)  zumin- 

45  dest  seitlich  nach  oben  erstreckende  Sockelseiten- 
wände  (7)  aufweist,  und  im  Sockel  (3) 
Abstandselemente  (27)  anordenbar  sind  zum 
Abstellen  des  Haushaltsgerätes  (1)  in  unterschied- 
lichen  Höhen  innerhalb  der  Sockelseitenwände  (7) 

so  auf  dem  Sockelgrundkörper  (5). 

2.  Standhaushaltsgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Sockelseitenwände  (7) 
doppelwandig,  eine  Aufnahmetasche  (15)  für  die 

55  Seitenwände  (29)  des  Haushaltsgerätes  (1  )  bildend 
ausgeformt  sind. 

3.  Standhaushaltsgerät  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Abstandsei  e- 

40  Patentansprüche 
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mente  auf  den  Sockelgrundkörper  (5)  steckbare 
Abstandshalter  dienen. 

4.  Standhaushaltsgerät  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Abstandselemente  s 
jeweils  eine  Montageleiste  (27)  in  mindestens  zwei 
in  unterschiedlichen  Höhen  befindliche  Einschiebe- 
positionen  über  in  eine  Stirnfläche  (14)  der  Aufnah- 
metasche  (15)  ausgeformte  Montageöffnungen 
(21,  23)  in  die  Aufnahmetasche  (15)  einschiebbar  10 
ist  und  dabei  Abstellmöglichkeiten  für  die  Seiten- 
wände  (29)  des  Haushaltsgerätes  (1)  in  unter- 
schiedlichen  Höhen  bildet. 

5.  Standhaushaltsgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  15 
gekennzeichnet,  daß  die  Seitenwände  (29)  an 
ihren  unteren  Endabschnitten  abgebogen  ausgebil- 
det  sind,  wodurch  der  Sockel  (3)  bei  eingeschobe- 
ner  Montageleiste  (27)  am  Haushaltsgerät  (1) 
festgehalten  ist.  20 

6.  Standhaushaltsgerät  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Sockelgrundkörper  (5)  höhenverstellbare  Geräte- 
füße  gelagert  sind.  25 

7.  Standhaushaltsgerät  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  den  Sockelseitenwänden  (7)  ein  ein- 
schiebbares  Zubehörfach  (4)  angeordnet  ist.  30 

8.  Standhaushaltsgerät  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
dem  bzw.  an  dem  Sockel  (3)  alle  wesentlichen 
Funktionselemente  (15,  17,  41,  43)  ausgebildet  35 
sind. 

9.  Standhaushaltsgerät  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  dem  bzw.  an  dem  Sockel 
(3)  Funktionselemente  des  Haushaltsgerätes  ange-  40 
ordnet  sind. 
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